
On the Farm
at Vorra

„Echtes Erleben“ in der

„Schule fürs Leben“

 der 5. Jahrgangsstufe



Seit dem Schuljahr 2022/23 wird in der fünften Jahrgangsstufe
das Projekt 

„Alltagskompetenzen – Schule fürs Leben“ 
umgesetzt




Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus unterstützt die Schulen
dabei finanziell und schlägt folgende verschiedene Handlungsfelder vor, die z.B. durch
Exkursionen, externe Referenten oder auch durch schulinterne Projekte mit Leben
gefüllt werden.

Unsere Schüler beschäftigen sich in diesem Schuljahr in 2 Projektblöcken mit den in der
Grafik genannten Bereichen. 

Dass solch eine Auseinandersetzung mit viel Spaß verbunden sein kann, bewies der
erste Projektblock beim Schullandheimaufenthalt in Vorra. Dort konnten die Schüler in
ungezwungener Atmosphäre, einem schönen Ambiente und wundervoller Landschaft ihr
Wissen und ihre Fähigkeiten im Bereich Haushaltsführung und Umweltverhalten
erweitern sowie stärken.

Quelle: ISB; Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus



Haushaltsführung in Vorra

Zu jeder Mahlzeit haben die Schüler
die Tische gedeckt, sich um fehlen-
des Essen gekümmert und am Ende
die Tische abgewischt und den
Boden gekehrt. Am meisten Spaß
hatten sie dabei, den Essensaufzug
hoch- und runterzufahren. 
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Auf ihren Zimmern konnten die Schüler ihre Fähigkeiten des Bettenüberziehens unter
Beweis stellen. Sie haben sich alle gegenseitig unterstützt bis auch das letzte Bett
überzogen war. Gemeinsam haben sie auf Sauberkeit in den Zimmern geachtet und
regelmäßig die Böden gekehrt. Viele Schüler waren in den Bereichen der Haushalts-
führung schon sehr fit, andere konnten etwas Neues dazu lernen und ihre Fähigkeiten
weiterentwickeln. 

Fotos: 5d



Umweltverhalten/Selbstbestimmtes Verbraucherverhalten in Vorra 
Der Besuch des Bauernhofes „Fischbeckhof“

Die 5. Klassen besuchten den „Fischbeckhof“, der schon seit über 300 Jahren im Besitz
der Familie Leimberger ist. An diesem außerschulischen Lernort hatten die Schüler die
Möglichkeit mit allen Sinnen zu lernen und Natur pur zu erleben. Die qualifizierte
Erlebnisbäuerin Margit Leimberger vermittelte landwirtschaftliche Betriebsabläufe und
den Bio-Kreislauf sehr lebendig.
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Die Schüler übten dabei den Umgang mit Kleintieren, wie zum Beispiel Hasen und
Hühnern und hatten großen Spaß, die Ställe der Hasen zu säubern und diese zu füttern.
Viele betraten auch zum ersten Mal einen Hühnerstall und waren so mutig eine Henne
zu halten, was sich als nicht so einfach erwies. Auch im Ziegengehege hatten die Schüler
die Möglichkeit, die Tiere zu streicheln und zu füttern und waren zudem erstaunt, dass
die Tiere ihren Befehlen gehorchten. Gegen Ende des Besuchs durften die Kinder noch
am Modell eine Kuh melken, was einigen gut gelang und für sehr viel Lachen sorgte.
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Der Aufenthalt auf dem Bauernhof erwies sich als ein gelungener Nachmittag, bei dem
alle viel Neues erfahren haben und unsere Stadtkinder keine Scheu vor den Tieren
zeigten. Die Schüler lernten dabei zu schätzen, dass das Leben am Hof viel Arbeit
beinhaltet und erkannten, woher viele ihrer täglichen Lebensmittel stammen und wie
Tiere artgerecht gehalten werden.

Der zweite Projektblock verspricht ebenfalls spannend zu werden...

Die Schüler werden sich im 2. Halbjahr an einem Schultag als „Klimadetektive“ auf eine
Entdeckungsreise begeben und in einem zweiten Teil mit „Gesunder Ernährung“
beschäftigen. Dazu hatten die Fünftklässler ja schon am ersten Wandertag praktische
Erfahrungen gemacht und ein beeindruckendes, gesundes Frühstücksbuffet
zusammengestellt (siehe: https://www.peter-henlein-realschule.de/?p=5716). 
Am zweiten Tag betrachten die Schüler mit unserem "PHR-Medienkompetenz-Tandem"
Themen rund um Klassenchat, Cybermobbing und das Phänomen „Always on“.

Wir werden auch darüber berichten 😉.

Susanne Römer, Martina Schäffer, Sylke Goerke

https://www.peter-henlein-realschule.de/?p=5716

